
 

 

Ausschreibung für Honorarauftrag 
Konzeption Sprache  
Vorprojekt „weserholz – Design als Brücke“  
 

Stand: 01.02.2019 

 

Formaler Rahmen 

Das Modellprojekt "weserholz – Design als Brücke" soll ab Herbst 2019 jungen Erwachsenen (18-27Jahre), 
die ohne gesicherten Aufenthalt in Bremen leben, als Brücke in die EQ/Berufsausbildung dienen.  

Die vorliegende Ausschreibung findet im Rahmen des Vorprojektes hierzu statt und dient u.a. der finalen 
Ausarbeitung des ganzheitlich-künstlerischen Curriculums und der Verzahnung der Bausteine – Deutsch, 
Design/Handwerk, Mathematik, Berufsorientierung/Ausbildungsaufnahme. Gefördert durch den 
Europäischen Sozialfonds. 

Alle BewerberInnen sollten perspektivisch die Möglichkeit aufzeigen, nach Abschluss des Vorprojektes 
auch am Hauptprojekt als Leitung der Sprachwerkstatt beteiligt sein zu können. 

 

Gegenstand des Auftrages  

Konzeption und Verschriftlichung des Teilcurriculums Sprache sowie Entwicklung einer Material-
/Methodensammlung im Zeitraum vom 11.02. bis 31.08.2019. 

 

Der Auftrag umfasst folgende Tätigkeiten im Einzelnen 

• Konzeption Teilcurriculum Sprache (DaZ) und dessen Verschriftlichung unter Berücksichtigung der 
Erfordernisse für das B1 Sprachzertifikat   

a. darin Verbindung zu Ausbildung und Berufsleben herstellen/ Fachsprache, Umgang mit 
Fachtexten 

b. gezielte Vorbereitung auf die B1 Prüfung 
• Meilensteine und deren zu erzielende Ergebnisse in Bezug auf Teilbereich Sprache für das Modellprojekt 

festlegen  
• Ganzheitlichen Bezug herstellen / Verknüpfung der Inhalte mit Design/Handwerk, Mathematik Training, 

Berufsorientierung/Ausbildungsanfang    
• Entwicklung und Zusammenstellung einer Material- & Methodensammlung sowie eines didaktischen 

Konzepts zur Vermittlung der Deutschen Sprache (analoger Ordner sowie kleine Bibliothek/ 
Literaturauswahl. Zusammenstellung aus geeigneten Lehrwerken und eigenen Materialien, Fokus auf 
B1/B2 Sprachniveau mit Lebenswelt- und Berufsbezug)   

• Entwicklung eines Testverfahrens zur Sprachstanderhebung (vorhandener Sprachtest, der mit eigenen, 
auf die Zielgruppe bezogenen Bausteinen angereichert wird)      

• Begleitung Konzeption und Gestaltung einer interaktiven Grafik o.ä. zur Überprüfung der individuellen TN-
Lernerfolge      

          
         

Formale Qualifikationen & gewünschte Erfahrungen 

• Studium der Sprachwissenschaft, Lehramt o.ä.  
• Fortbildung im Bereich DaF (Zertifikat nicht zwingend erforderlich) und langjährige Erfahrung als 

DaF/DaZ Lehrkraft (Prüfungsvorbereitung, Bewerbungstraining, Kommunikationstraining etc.) mit 



 

erwachsenen und/oder jugendlichen Menschen mit Fluchterfahrung    
• professioneller Umgang mit Konfliktsituationen, Weiterbildung wünschenswert (bspw. Systemischer 

Coach)    
• Erfahrung in der Moderation von Prozessen / Teamarbeit 
• Erfahrung in der Material- und Methodenentwicklung für den Sprachunterricht & Anwendungs-

erfahrung  
• Weitgefasstes Verständnis von Lehren und Lernen sowie Auseinandersetzung mit Theorien wie 

Selbstorganisiertes Lernen, Verknüpfung von Emotion und Lernen, Empowerment etc.   
• Erfahrung im Bereich interkultureller Bildung 
• Mehrsprachigkeit, eigene Erfahrung im Erlernen von Deutsch als Fremd- bzw. Zweitsprache  
• Bewusstsein für und kritischer Umgang mit Macht durch Sprache und Rassismus 
• Erfahrung mit homogenen und heterogenen Lerngruppen 
• Sehr gute Fähigkeit zum Motivieren und Empowerment 
• Erfahrung mit Lernenden mit Förderbedarf 
• Bezug zu gestalterischen und handwerklichen Themen und Tätigkeiten  

 
 

Schriftliches Angebot mit Lebenslauf und Zeugnissen an: 
Simone Bacher & Hans Martin Eickmann 
info@kaeptnkurt.de 
bis spätestens 31.01.2019 
(Frist verlängert bis 15.02.2019) 
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Datenschutzerklärung zum Bewerbungsverfahren  

Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns sehr wichtig. Daher informieren wir Sie nachfolgend über die 
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens, gemäß den 
einschlägigen Datenschutzvorschriften.  

 

Datenerhebung  

Im Zuge Ihrer Bewerbung werden von uns die nachfolgend aufgezählten persönlichen Bewerbungsdaten 
von Ihnen erhoben und verarbeitet:  

• Name, Vorname  
• Adresse  
• Telefonnummer  
• E-Mail  
• Bewerbungsunterlagen (Angebot, Lebenslauf, Zeugnisse, Zertifikate u.ä.)  

 

Zweck der Datenerfassung / Weitergabe  

Die Erhebung und Verarbeitung Ihrer persönlichen Bewerbungsdaten erfolgt ausschließlich 
zweckgebunden für die Vergabe des oben genannten Honorarauftrags innerhalb unseres Vereins. Ihre 
Daten werden grundsätzlich nur an die für das konkrete Bewerbungsverfahren zuständigen 
innerbetrieblichen Stellen und Fachabteilungen weitergeleitet. Eine darüberhinausgehende Nutzung oder 
Weitergabe Ihrer Bewerbungsdaten an Dritte erfolgt nicht.  

 

Aufbewahrungsdauer der Bewerbungsdaten  

Eine Löschung Ihrer persönlichen Bewerbungsdaten erfolgt grundsätzlich automatisch sechs Monate nach 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens. Dies gilt nicht, sofern gesetzliche Bestimmungen einer Löschung 
entgegenstehen, die weitere Speicherung zum Zwecke der Beweisführung erforderlich ist oder Sie einer 
längeren Speicherung ausdrücklich zugestimmt haben.  

 

Datensicherheit  

Um die im Rahmen Ihrer Bewerbung erhobenen Daten vor Manipulationen und unberechtigten Zugriffen zu 
schützen haben wir diverse technische und organisatorische Vorkehrungen getroffen.  

 

Allgemeine Datenschutzhinweise  

Bitte beachten Sie auch unsere allgemeinen Datenschutzhinweise auf unserer Website.  

 
 

 


